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Allgemeine Informationen 



Das Beratungslehrerteam der Oberstufe 

Oberstufenkoordinatorin (komm.): 

 Birgit Knipping 

 

Beratungslehrerteam/Tutorenteam:  

 Tina Weyand 

 Niels Menge 

 

Weitere Tutoren im Oberstufenbüro in Raum 102 



Dringende Empfehlung 

Ordner anlegen und alle 
Informationen rund um die 
Oberstufe sammeln 

  



Bezeichnungen 

Einführungsphase (EF) = Stufe 10 

 

Qualifikationsphase (Q) 

 Q1 = Stufe 11 

 Q2 = Stufe 12 



Aufbau der gymnasialen Oberstufe 

 EF  EF 

Q1 Q1 

Abiturprüfung 
 

Abiturprüfung 
 

2/3 der Gesamtnote 
(Block I) 

2/3 der Gesamtnote 
(Block I) 

1/3 der Gesamtnote 
(Block II) 

1/3 der Gesamtnote 
(Block II) 

Allgemeine Hochschulreife (Gesamtnote) Allgemeine Hochschulreife (Gesamtnote) 

Q2 Q2 



Berechtigungen und Abschlüsse 

 EF  EF 

Q1 Q1 

Abiturprüfung (Block II) 
 

Abiturprüfung (Block II) 
 

Allgemeine Hochschulreife (Ergebnisse aus Block I und II) Allgemeine Hochschulreife (Ergebnisse aus Block I und II) 

Q2 Q2 

 Versetzung  Versetzung Mittlerer Schulabschluss 

 

Block I 
 

 

Block I 
 

Zulassung Zulassung 

FHR, schul. Teil 



Latinum 

Kl. 6 bis Ende der Einführungsphase 

 Endnote im Abschlusshalbjahr: mindestens ausreichend 

 



Falls ein Schuljahr in der Oberstufe wiederholt 
werden muss 
 

Einmal erworbene Abschlüsse bleiben erhalten, z.B. 

 das Latinum 

 der Mittlere Schulabschluss (Fachoberschulreife) 

 die Fachhochschulreife (schulischer Teil) 

 



Rahmenbedingungen 

Wochenstundenzahl 

 gesamte Oberstufe: 102 WStd. 

 Einführungsphase: im Durchschnitt 34 WStd. 

 Qualifikationsphase: im Durchschnitt 34 WStd. 

Belegung von 38 bis 40 anrechenbaren Kursen in der Qualifikationsphase 

Verweildauer 

 Regeldauer: 3 Jahre 

 Höchstverweildauer: 4 Jahre 

 maximal ein weiteres Jahr zur Wiederholung der Abiturprüfung 

 

 



Kontinuitätsprinzip 

In der Qualifikationsphase und im Abitur können nur solche Fächer gewählt 
werden, die schon in der EF belegt/gewählt wurden. 

Ausnahmen:  

 Vertiefungsfächer  

 Literatur und vokalpraktischer Musikkurs 

 Zusatzkurse in GE bzw. SW (Q2) 

 Zuwahl eines Faches bei Sportunfähigkeit 

 

Vorgaben für die Qualifikationsphase und die Wahl der Abiturfächer schon 
jetzt beachten! (Hilfe durch LuPO) 



Organisation des Unterrichts 

Einführungsphase: Grundkurse 

Qualifikationsphase: Grund- und Leistungskurse 

Grundkurse: dreistündig 

 Ausnahme: neu einsetzende Fremdsprachen = vierstündig 

Leistungskurse (zwei Fächer): fünfstündig 

Vertiefungsfächer: zweistündig 



Notenstufen und Punkte 

Einführungsphase: 

 Notenstufen wie in der Sek. I 

 auf dem Zeugnis keine Notentendenz erkennbar 

Qualifikationsphase und Abiturprüfung:  

 Punkte nach Notentendenz 

 sehr gut   15 – 13 Punkte 
 gut   12 – 10 Punkte 
 befriedigend    9 –  7 Punkte 
 ausreichend    6 –  5 Punkte 
 schwach ausreichend          4 Punkte 
Häufung von 4 Punkten (4 –) kann zur Nichtzulassung zum Abitur führen! 
 mangelhaft    3 – 1 Punkte 
 ungenügend           0 Punkte 



Aufgabenfelder und Fächer 

sprachlich-literarisch-künstlerisches Aufgabenfeld sprachlich-literarisch-künstlerisches Aufgabenfeld 

Deutsch 
Englisch, Französisch, Lateinisch, Italienisch (neu), Spanisch (neu) 
Kunst, Musik, Literatur, vokalpraktischer Musikkurs 

gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld  gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld  

Geschichte, Sozialwissenschaften, Erdkunde, 
Pädagogik/Erziehungswissenschaft, 
Philosophie 

mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches Aufgabenfeld  mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches Aufgabenfeld  

Mathematik 
Biologie, Chemie, Physik 
Informatik 

Sport Sport 

Religionslehre Religionslehre 



Die Einführungsphase (EF) Die Einführungsphase (EF) 



Pflichtbelegung in der Einführungsphase (I) 

sprachlich-literarisch-künstlerisches Aufgabenfeld sprachlich-literarisch-künstlerisches Aufgabenfeld 

Deutsch 
eine aus der Sek. I fortgeführte Fremdsprache 
weitere FS bei sprachlichem Schwerpunkt  
eine neu einsetzende FS, wenn keine zweite FS in der Sek. I 
Kunst oder Musik 

gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld 

ein Fach dieses Aufgabenfeldes 

mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches Aufgabenfeld mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches Aufgabenfeld 

Mathematik 
eine Naturwissenschaft (Biologie oder Chemie oder Physik) 
weitere Naturwissenschaft oder Informatik bei Schwerpunkt in 
diesem Aufgabenfeld 



Pflichtbelegung in der Einführungsphase (II) 

Sport Sport 

Religionslehre Religionslehre bzw. Ersatzfach (i.d.R. Philosophie) bzw. Ersatzfach (i.d.R. Philosophie) 

Wahlbereich Wahlbereich 

weiteres Wahlpflichtfach 
zusätzliches Fach oder Vertiefungsfächer zur Erlangung von 
durchschnittlich 34 Wochenstunden 
 
 



Vertiefungsfächer: Inhalt 

Angebot in den Kernfächern Deutsch, Mathematik und Englisch 

 

begleitende differenzierte Förderung von Basiskompetenzen, die in der Sek. I 
erworben wurden 

 

Es wird nicht der Stoff vertieft oder gesichert, der im Fachunterricht der 
jeweiligen Stufe behandelt wird! 

 



Vertiefungsfächer: Organisation 

zweistündige Halbjahreskurse (d.h. Wechsel nach einem Halbjahr möglich) 

 

Einführungsphase: max. 4 Halbjahreskurse 

 

Qualifikationsphase: max. 2 Halbjahreskurse 

 

Schule kann zur Teilnahme verpflichten und von der Teilnahme ausschließen 
(z.B. auf der Grundlage der Förderempfehlungen am Ende der Sek. I), d.h. 
Umwahlen wegen Förderbedarfs kurz vor Schuljahresende möglich. 



Vertiefungsfächer: Leistungsbewertung 

Teilnahmepflicht, d.h. entschuldigte und unentschuldigte Fehlzeiten 

erscheinen auf dem Zeugnis 

 

keine Benotung, 

sondern qualifizierende Zeugnisbemerkungen zur Teilnahme 

 

keine Anrechnung im Rahmen der Gesamtqualifikation 

 

 



Schriftlichkeit der Fächer 

In der EF müssen folgende Fächer schriftlich belegt werden: 

 Deutsch 

 alle Fremdsprachen 

 eine Gesellschaftswissenschaft 

 Mathematik 

 eine Naturwissenschaft 

 

Schriftlich heißt: Die Endnote setzt sich zusammen aus 50% „Sonstige 
Mitarbeit“ (M) und 50% Klausurergebnisse (S) 

 
Es wird empfohlen, bisher nicht als „schriftliche Fächer“ erlebte  
oder völlig neu einsetzende Fächer als Klausurfächer auszuprobieren, 
insbesondere wenn sie als Abiturfach gewählt werden wollen. 



Anzahl der Klausuren 

In der Oberstufe werden in jedem schriftlich gewählten Fach 

pro Halbjahr zwei Klausuren geschrieben. 

 

Ausnahme: Einführungsphase 

 Außer in Deutsch, Mathematik und den Fremdsprachen wird meist 
 nur eine Klausur pro Halbjahr geschrieben, um möglichst viele 
 Fächer als Klausurfächer ausprobieren zu können. 

 

Sonderregelung im letzten Halbjahr (Q2.2) 

 



Versetzung in die Q 1 

zehn versetzungswirksame Fächer als Grundlage 

mangelhaft auf Zeugnis von EF.1 gilt bereits als Mahnung 

eine nicht gemahnte Minderleistung bleibt bei Versetzungsentscheidung 
unberücksichtigt 



Zuerkennung des Mittleren Schulabschlusses 

Achtung: Für die Zuerkennung des Mittleren Schulabschlusses werden auch 
nicht gemahnte Minderleistungen berücksichtigt (vgl. § 50 SchulG) 



Auslandsaufenthalt 

ganzjähriger Aufenthalt nach der 9 mit Fortführung der Schullaufbahn in der 
Q1 (nur für sehr leistungsstarke Schüler) 
  

ganzjähriger Aufenthalt nach der 9 (ohne Mittleren Schulabschluss), nach 
Rückkehr Einstieg in die EF 

ganzjähriger Aufenthalt nach Versetzung in Q1 (mit Mittlerem Schulabschluss) 
mit Fortführung in der Q1 

Halbjahresaufenthalt (vorzugsweise im 1. Halbj.) und Rückkehr in die EF zum 
Erwerb der Versetzung in die Q1 (mit Mittlerem Schulabschluss) 
Erfolgt nach Auslandsaufenthalt im 2. Halbjahr eine Versetzung auf Probe, wird 
der Mittlere Schulabschluss erst nach der Q1 erworben. 



Informationen und Beratung zum 
Auslandsaufenthalt 
 

Koordinatorin für Auslandsaufenthalte: 

 Maria von Laufenberg-Pingen 

 



Die Qualifikationsphase (Q) Die Qualifikationsphase (Q) 



Pflichtbelegung in der Qualifikationsphase 
Fach (als LK oder GK) Q1 Q2 

Deutsch X X X X 

eine  Fremdsprache X X X X 

Kunst oder Musik oder Vok. oder Literatur  (in Q1) X X 

eine Gesellschaftswissenschaft X X X X 

Geschichte (alternativ in Q1) X X 

Sozialwissenschaften (alternativ in Q1) X X 

Mathematik X X X X 

eine Naturwissenschaft (Biologie, Chemie, Physik) X X X X 

Religion/Ersatzfach X X 

Sport X X X X 

Eine weitere Fremdsprache oder ein weiteres Fach aus dem 
Aufgabenfeld III 

X X X X 

Weitere Fächer zur Erfüllung der Wochenstunden und Kursanzahl nach Wahl im Rahmen 
des schulischen Angebots (u.a. möglich: 2 Halbjahreskurse im Vertiefungsunterricht) 



Kursangebot in der Qualifikationsphase 

Voreinstellungen bei LuPO zeigen an, ob ein Fach 

als Leistungskurs oder nur als  Grundkurs gewählt werden kann. 

 



Schriftlichkeit der Fächer 

In der Qualifikationsphase müssen folgende Fächer schriftlich belegt werden: 

 die vier geplanten Abiturfächer 

 sofern nicht unter den Abiturfächern: 

 Deutsch 

 Mathematik 

 eine Fremdsprache, immer die neu einsetzende FS 

 „Schwerpunktfach“ (weitere FS oder weiteres Fach aus AF III) 

 

Im letzten Halbjahr der Q (Q 2.2) gelten Sonderregelungen.  



Die Abiturprüfung Die Abiturprüfung 



Wahl der Abiturfächer 

Abdeckung aller 3 Aufgabenfelder 

Unter den Abiturfächern müssen 2 der Fächer Deutsch, Mathematik, 
Fremdsprache sein. 

Erstes Leistungskursfach: D oder eine FS aus Sek. I oder M oder eine NW   

Religionslehre kann im Abitur das gesellschaftswissenschaftliche Aufgabenfeld 
vertreten. 

Ist Philosophie Abiturfach, kann es nicht zugleich Ersatzfach für Religionslehre 
sein. 

spätestens ab Q1 schriftlich 



Gesamtqualifikation 

Block I       +    Block II       =  Abiturpunkte  

(Q 1 + Q2)  (Abiturprüfung) 

200 – 600 P.    100 – 300 P.       =        300-900 P. 

 

Die Durchschnittsnote wird anhand einer Tabelle bestimmt. 

(s. Broschüre S. 21) 



Zulassung zum Abitur 

Maximal zulässige Anzahl von Defiziten (20 %) bei Einbringung von:  

 35 – 37 Kursen:  7 Defizite, davon höchstens 3 LK-Defizite 

 38 – 40 Kursen: 8 Defizite, davon höchstens 3 LK-Defizite 

 

Leistungsdefizit: weniger als 5 Punkte, also auch 4 - 

 

Kein anzurechnender Kurs darf mit 0 Punkten abgeschlossen werden. 

  

In Block I müssen mindestens 200 Punkte erreicht werden. 

 



Kurzer Blick auf die Abiturprüfung (Block II) 

1. Fach: Leistungskurs (schriftlich) 

2. Fach: Leistungskurs (schriftlich) 

3. Fach: Grundkurs (schriftlich) 

4. Fach: Grundkurs (mündlich) 

 

Jedes Prüfungsfach wird fünffach gewertet. 



Laufbahnplanung mit dem LuPO-Programm 



Herunterladen von LuPO Herunterladen von LuPO 



www.gugy.de www.gugy.de 





LuPO_NRW_SV und Gutenberg_Johannes.lpo 
auf Festplatte oder externem Medium speichern. 
LuPO_NRW_SV und Gutenberg_Johannes.lpo 
auf Festplatte oder externem Medium speichern. 



1. Schritt: 

LuPO_NRW_SV durch Doppelklick öffnen! 



Das Programm fordert nun auf, 
eine Beratungsdatei auszu-
wählen, die durch Doppelklick 
geöffnet werden muss! 





Bitte vollständig ausge-
füllt zur Beratung am 
15./16.04. mitbringen! 



Termine 

Individualberatung der Schülerinnen und Schüler mit Hilfe des LuPO-
Programms: 

 Mo, 15.04. und Di, 16.04.2013 (Do, 18.04.2013) 

Zur Individualberatung bitte mitbringen: 

 ausgefüllter LuPO-Wahlzettel (Johannes Gutenberg) 

 Handy-Nummer 

 Mailadresse für schulischen Informationsaustausch 

Endgültige Abgabe der Wahlzettel = LuPO-Ausdruck: 

 02.05.2013 durch Einwurf in den Briefkasten vor R. 102 

 



wird jetzt ausgeteilt 



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 


